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Fläche für Refa-Projekt: Stadt und Uni suchen Kompromiß

Gampus bleibü Zankapfel
Von GABY KOLLE

Unentschieden steht's
nach der:ersten Runde
zwischen Stadt und Uni-
versität beim Tauziehen
um das Erweiterungsge-
lände der Hochschule.

Die Absicht der Stadt, das
Informatikzentrum des renom-
mierten Darmstädter Refa-In-
stituts - eine Investition von Sb
Mio. Mark nordöstlich der
Emil-Figge-Straße unterzubrin-
g€rl, führte zur Interessenskol-
lision. Die Uni-spitze hat wie-
derholt darauf hingewiesen,
daß die Flächen im Osten des
Campus als Entwicklungspo-
tential für die Hochschule er-
halten bleiben müssen.

Beim Austausch der Stand-
pulkte gestern in einem ersten,

mehrere Stunden dauernden
Spitzengespräch zwischen
Rektorat und Wirtschaftsförde-
rungsdezernent',Dr, Burkhard
Dreher sowie Planungsdezer-
nent Bernd Reiff gab'es keinen
Kompromiß allerdings die
Aussicht auf einen solchen.

Bis zu einem neuen Ge-
sprächstermin im Februar wol-
len Reiff und Dreher der Uni-
versität Standort-Alternativen
anbieten, erklärten sie auf An-
frage der RN. Der Wirtschafts-
förderungsdezernent: ,,Wir
werden eine für alle tragbare
Lösung finden." Auch die Uni-
versitätsspitze ist um eine ein-
vernehmliche Lösung bemüht.
Rektor Prof. Dr. Detlef Müller-
Böling: ,,Wir stehen zum Dort-
munder Konsens und werden
versuchen, beide Interessen
unter einen Hut zu bringen."

Uni-Rektor Prof . Dr. Detlef
Müller-Böling: Wir stehen zum
Dortmunder Konsens.


